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Ser WeiW LffenfimM abgeslhlM
Kmtlicke Sekonntmocknvgen.
Hrr« en- img « n Huflattich als Schwrinefulttr.

HeriiffrnllichunstkntzeS Preußischen Ä>nd« irtschafts-
MinisteriumS.

Jrn Siegensr - und Sauerlarrd ist in der Kriegszeit der
Pestwurz -Huflattich (Petafttes officinalis ) in großem Um¬
fange als Schweinefutter verwendet worden . Die Pflanze
erscheint als eine der ersten im Frühjahr und ist an den
Rändern von Bewässerungsgräben und Wasserläuen sowie
aus Wiesen als sich stark vermehrendes Unkraut zu finden.
Zur Herstellung des Schweinefutters werden di« Blätter
und die Blütenstengel des Huflattichs geschnitten und ge¬
kocht. lieber das Ergebnis der Fütterung des Huflattichs
wird berichtet, daß die damit gefütterten Schweine auch
ohne wesentliche Beifütterung von Mehl oder Kleie in ei¬
nen guten Mastzustand gebracht werden konnten, weil der
Huflattich ein äußerst nährstoffreiches Futter darstallt.

Berlin,  den 5 . Januar 1918.

Wird veröffentlicht.
Gt . Goarshausen , den 19 . Janum 1918.

Der Borsitzeode des Kreisausschnffes.
I . B .: D r. W o l f f , Regierungsrat.

Die Bestimmung der Beiordnung vo 13 . November
1917 — R . G . Bl . S . 1046 — , daß an Eber, die zum
Sprunge benutzt werden , 14 Pfund Körnerfurter für den
Tag in der Zeit vom 16 . November 1917 bis 15 . August
1918 verfüttert werden darf, ist dahin auszulegen , daß
diese Menge während der ganzer: Zeit gegeben werden
darf und nicht nur lediglich während der Tage , an denen
der Eber tatsächlich zum Sprunge benutzt worden ist.

Berlin  SW . 68 , dien 9 . Januar 1918.
Königlich-Preußisches Landesamt für Futtermittel..

I . B .: gez. von Heim bürg.

Wird verüftentlicht.
Gt . Goarshausen , den 24 . Januar 1918.

Der MnigHdje Landrat.
I . B . : D r. W o l f f , Regierungsrat.

Die Herren Bürgermeisterdes Kreises.
nrache ich unter Bezugnahme auf die Verfügung vom 12.
März 1917 (Kreisbl . Nr . 68 ) aus die baldige Einreichung
der Jmpflisten aufmerksam . Der Vorlage ist die Nach-
rveisung über den voraussichtlichen Bedarf an Jmpfsormu-
laren im Jahre 1918 berzufügen und dabei auch zu berich¬
ten, ob'im Jahre 1917 Strafanträge wegen Nichtgestellung
von Impflingen haben gestellt werden müssen.

St . Goarshausen , den 25.  Januar 1918.
Der KInigliche Laadrat.

I . B .: D r. W o l f f , Regierungsrat.

Die nächste Mü terb r̂atungSstünde itn Obrrlahusteir,
Niederlahnft in und Braubach findet in der Freiherr vom
Stein -Schule zu Oberlahnstein am

Donnerstag , den 31. Januar 1918,
nachmittag » vo « 4 '/, Uhr ab

statt, mo  die Kreißsürsorzeschnester den Müttern unentgelt¬
lichen Rrt in der Pflege u->d Ernährung ihrer Kinder erteilt.

Regelmäßige Beratungsstunden werden in Zukunft alle
14 Tage am Donnerstag abgehallen.

Sk . Goarshausen , den 29 Januar 1918
Der Aarsitzende de« Kreisausschoße«.
I . B .: D r. Wolfs , Regierungsrat.

Oer deutsche vagesberickt.
WTB . (Amtlich.) Graße « Hauptguarller,

21 Januar , vormittags:
t Westlicher Kriegsschauplatz.
% Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An verschiedenen Stelle « der Front Lrttllerietätigkeit.
Heeresgruppedeutscher Kronprinz

In der Champagne entwickelten stch lebhafte örtliche
Kämpft.

Beiderseits der Sttaße St . Hilaire»St . Souplet schei¬
terte« am Marge» kleinere französische Angrifssunterneh-
mnnge». Unsere Stellungen zwischen den von Somme Pp
und Ripont nach Südosten führende« Straßen lagen am
frühen Rachmitta, unter heftigste« ftindltche» Feuer. Un-

* Wegen einer Störung  im hiesigen Elek¬
trizitätswerke , die uns de» Bezug von elektr . Kraft
in ' den Vormittagsstunden unmöglich machte, sehen ;
wir un» gezwungen , unsere heutige Ausgabe ans
nur zwei Seiten zu ,beschränken.

ter feinem Schutz stieß ftanzöfische Infanterie mit Flam¬
menwerfern zu starken Erkundungen gegen mehrere Stellen
der Front vor. Mit schweren Verlusten wurden sie zum
Teil vor unseren Hindernissen, zum Teil im Nahkampf
zurückgeworsen. Einige Gefangene blieben in unserer
Hand. Mehrere Flammenwerfer wurden erbeutet.

Rege Fliegertätigkeit führte zu zahlreichen Luftkämp-
fen. Wir schaffen gestern 13 feindliche Flugzeuge und ei¬
ne« Feffelballon ab.

London und Sheerneß wurden erfolgreich mit Vom-
den beworfen.

Französische Flieger setzten ihre Angriffe gegen unsere
Lazarette fort. Während im Monat Dezember die La-
zarettanlagen von Rethel mehrfach das Ziel ihrer Bomben-
adwürse waren, griffen sie in den letzten Tagen die An¬
lagen von Labr, (östlich von Conflans) an.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Aus der Hochfläche der Sieben Gemeinden ist von neu¬

en, ein heftiger Kamps entbrannt. Die Italiener griffen
gestern in den Abschnitten östlich von Asiago bis zur Bren¬
ta mit starken Kräften an. Am Monte Sisemol und west¬
lich brach ihr Angriff vor den österreichisch-ungarischen
Stellungen meist schon im Feuer zusammen. Der Monte
Bal die Balla , auf dem sie vorübergehend Futz fassen
konnten, wurde ihnen im Gcgenstotz wieder entrissen.
Ebenso warfen unsere Verbündeten im Gebiet' des Col di
Roffo sowie zwrschn der Frenzeloschlucht und der Brenta
den anstürmenden Feind nach schwerem Kamps zurück.
Wiederholte Bersuche des Feindes, örtliche Eindruchs-
stellen durch Einsatz seiner Reserven zu erweitern, scheiter¬
ten unter blutigen Verlusten. 10 Offiziere und 350 Mann
wurden gefangen.

Eines unserer Bombengeschwaderwarf in der Nacht
vom 26. zum 27. Januar mit guter Wirkung 21 000 Ki-
lograunn Bombe,, auf Castel Franco, Treviso und Mestre
ab. Grotze Brände waren weithin sichtbar.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Gcneralguartiermeister: Ludendorfs.

Oesterreich-ungarischer Togesberidii
WTB . Wien,  29 . Jan . Amtlich wird verlautbart:
Auf der Hochfläche von Asiago ging der Italiener ge¬

stern nach dreitägiger Artillerievorbereitung zum Jnfcm-
terieanarisf über, der »u schweren Käwvfen um den Col >4
Roffo und den Monte di Bal Bella führte . Dank der zä¬
hen Ausdauer djer tapferen Verteidiger blieben beide Höhen
nach wechseloollem Ringen mit dem an einzelnen Stellen
stark überlegenen Gegrrer in unserem Besitz. Oertliche
Einbruchsstellen vermochte der Feind nicht zu erweitern.
Im Westteil der Hochfläche brachen die italienischen An¬
griffe bereits in unserem Abwehrfeuer zusammen . Bis¬
her wurden 10 Offiziere und 350 Mann als Gefangene
eingebracht.

Der Chef des Generalftabs.

Neue Beutezahlen.
Ein anschauliches Bild ! unserer militärischen Ueberlegen-

heit gegenüber dem Maffenaufgebot unserer Feinde gibt
eine Gegenüberstellung der kriegerischen Erfolge , welche die
Mittelmächte und der Bielverband im gleichen Zeitraum
vom 1. Dezember 1917 an zu verzeichnen haben.

Gefangene : Mittelmächte 45 000 , Vielverband 5401;
Geschütze: Mittelmächte 243 , Vrelveirband 11 ; Maschinen¬
gewehre : Mittelmächte 1000 , Bielverband 204 ; Minen¬
werfer : Mittelmächte 85 , Bielverband 8.

Die Ziffern auf seiten des Vielverbandes entstammen
den amtlichen feindlichen Heeresberichten.

Berlin,  30 . Jan . Der Berichterstatter der „Stam-
pa " in Rom berichtet, daß es in politischen Kreisen heißt,
daß die Redm der Staatsmänner der Mittelmächte eine
Antwort der Minister der Entente finden werden . Eine
Besprechung zwischen der Entente und Wilson sei nötig.
Man glaubt ssdoch nicht an «in« emhaittich» Antwort der

- Entente . Orlando würde bei der Eröffnung der italrem»
' schen Kammer über die italienischen Kriegsziele sprechen..

Die Reden der feindlichen Staatsmänner feien dem Frie¬
den wenig günstig , die Mehrzahl der Politiker ist jedoch
de,r Ansicht, daß sie, allgemein betrachtet, doch einen
Schritt zum Frieden bedeuten. . .

Der neue Luftangriff auf London.
Aus London wird amtlich gemeldet: Feindliche Flug¬

zeuge sind (vgl . den letzten deutschen Heeresbericht) an der
Küste von Kent und Essex passiert um 8 Uhr abends^und
in der Richtung auf London weiter geflogen. Einige Flug¬
zeuge sind bis zur Haupstadt vorgedrungen , wo sie zwischen
9 und 10 Uhr Bomben abgeworfen haben. Nach den letz¬
ten Berichten ist eine feindliche Maschine über Esser durch
unsere Flieger abgeschossen worden . Nach Mtternacht er¬
folgten aufs neue Luftangriffe auf London. Es wurden
Bomben abgeworfen , elwa V2I Uhr nachts. Der Angriff
dauert fort.

Der Fleischmangel in England.
Rotterdam,  30 . Jan . „Nieuwe Rotterd .. Cour ."

meldet aus London : In der letzten Woche war der Fleisch¬
mangel ärger denn je; nicht nur nach Butter und Marga¬
rine , sondern auch nach Fleisch standen die Leute am Sams¬
tag Nachmittag vielfach vergeblich, weil die Vorräte :ver¬
kauft waren , ehe die Wartenden an die Reihe kamen,

Oesterreichische Arbeiter beim Kaiser Karl.
In Baden erschien beim Kaiser Karl eine Abordnung

der Arbeiterschaft der Pulverfabrik von Blumau . Die Ver-
trauensmänner schilderten dem Kaiser - ausführlich die
Mängel in der Verpflegung und baten um. Hilfe.-- - Der
Kaiser erkannte in warmen Worten die Haltung der Ar¬
beiterschaft während des Krieges an und fügte -hinzu, er
fühle mit ganzem Herzen mit der Arbeiterschaft, er kenne
genau alle ihre Leiden und tue alles , um den Krieg so
schnell als ehrenvoll zu beenden, damit die Sorgen und
Leiden des Volkes endlich aufhören.

Wie in Rußland gewählt wird.
Aus Petersburg wird berichtet, daß es bei den Kämp¬

fen anläßlich der Eröffnung der Konstituante angeblich
400 Tote gab. lieber den Wahlbetrieb zur Konstituante
in den Dörfern schreibt die Kadettenzeitung „Nasch Wjäk" :
Ganze Dörfer gaben gleiche Wahlzettel , „Im Namen al¬
ler " ab, entweder auf Befehl der Sozialrevolutionäre oder
des Bolschewikiagitators . Die Abgabe besonderer Stimmen
galt als Verrat und zog die Untersuchung wegen Zu- .
gehörigkeit zu den Kadetten nach stch. Das alfo- ist die
sozialistischi-dernorkratische! Wahlfreiheit . „Und willst du
nicht mein Bruder sein, so schlag ich dir den Schädel ein."

Rußland bricht mit Rumänien.
Petersburg,  30 . Jan . Nach einem Petersburger

Funkspruch hat die Petersburger Regierung die diplomati¬
schen Beziehungen zu Rumänien abgebrochen. Die rumä-
irische Gesandtschaft wird auf dem kürzesten Wege abge¬
schoben. Der rumänische Goldschatz, der in Moskau liegt,
wird für unantastbar für die rumänische Oligarchie erklärt.
Die Räteregierung übernimmt für die Aufbewahrung die¬
ses Goldes und für die Uebergabe an das rumänische Volk
die Verantwortung . General Tscherbatschew wird als
außerhalb des Gesetzes stehend erklärt.

Der Bruch Rutzlands mit Rumänien.
Berlin,  30 . Jan . Mit dem offiziellen Abbruch der

Beziehungen zwischen Petersburg und Jassy hat , wie der
„L.-A." sagt, die russisch-rumänische' Waffenbrüderschaft
das unrühmliche Ende genommen, das nach den Ereignissen
der letzten Wochen zu erwarten war . Der Fortgang ist ein
Symptom mehr für den Zusammenbruch, der sich in diesen
Tagen an der gesamten Ostfront vollzieht.

Deutsches Reich.
Die Arbeitseinstellungen.

Berlin, 30. Jan . Der Staatssekretär des Innern,
Wallvaf , wurde gestern von Vertretern der beiden sozial¬
demokratischen Fraktionen um eine Unterredung ersucht,
an der auch Abgesandte von streikenden Arbeitern teil-
nehmeu wollten . Der Staatssekretär erklärte, Laß er be¬
reit sei, die sozialdemokratischen Abgg. zu empfangen, mit
den nicht der Volksvertretung angehörenden Arbeitern
könne er sich indes über Fragen der allgemeinen Politik



Lahnstekner Teigeblatt. Ktclsblatt fflt »en Kteis St. Goarshausen.
nicht unterhalte «, da Besprechungen dieser Art vor das
Forum des Reichstags gehörten . Die geplante Unterred¬
ung ist daraufhin unterblieben.

Berlin , 30. Jan . Nach Zusammenstellungen der
MvrgenbMter find bis jetzt in Berlin nind 250 000 Strei¬
kende gezählt worden . Der Streik erstreckt sich auf fast alle
Betriebe der Rüstungsindustrie sowie auch auf andeveBran-
chen. In verschiedenen Fabriken sind streikende Arbeiter
bereits zur Nachtschicht zurückgekehrt. Der Betrieb der
Berliner Straßenbahn ist ungestört , trotzdem jüngere Leute
vielfach versucht haben, die Fahrer . von ihrem Dienst ab¬
spenstig Pr machen. Zn Straßenknndgebnngen ist es bis¬
her nicht gekommen.

'Dortmund,  30 . Jan . Wertere Teilansstände im
hiesigen Bezirk find zu melden von den Zechen „Preußen
1 und 2", „©nebenan " und „Piktvria "-Lnnen.

Nürnberg,  30 . Jan . In einer Anzahl von Be¬
trieben fand eirre teilweise Arbeitsniederlegung statt . Zum
größten Teil sind die Streikenden jugendliche Arbeiter uird
Arbeiterinnen . Die Ausständigen wollen die Arbeit mor-
gen wieder aufnehmen ; sie haben in Trrrpps die Straßen
der Stadt durchzogen und Plakate mit der Aufschrift „Frie¬
den^ im Zuge mitgetragen . Die Ruhe wurde jedoch nicht
gestört.

Der Deutsche Landwirtschaftsrat
isi' M seiner 46 Plenarversammlung auf den 15. Februar
nach Berlitt einberulen . Auf der Tagesortnug sehen fol¬
gere GegenstäNde: 1. Wirtschaftsplan für das Erntejahr
ISIS -IK 'L. Bericht über die Tätigkeit des Kriegsausschus¬
ses der deutschen Landwirtschaft (11ebergangswi rtlcha ft,
handelspolitische Regelung mit Oesterreich-Ungarn und
Rußland , Getreidemonopel , Arbeiterfrage ) . 3. Jahresbe¬
richt- dsr Zentralstelle fiir Sammlung und Bearbeitung
landwi ^ schastlicher-Bu ch fii hru ngsergebnisse.
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c Uns Stahl nah  kreis.
V

, ; Oberlahnstein, den 30. Januar.
;' •* *> © t ®d bv erord  n e t en - B er  s am !m lun  g

ÄNFreitag , den 1. Februar , nachmittags 5 Uhr, findet
eins-Stadtverorchnetensitzung mit folgender Tagesordnung
statt: 1. Feststellung der Stadtrechnung für 1915 und Ent¬
lastung, 2. Prüfung "der Stadtrechnung fiir 1916, 3. Per-
wendnrU-der Zinsenernnahmen vom Kaufgeld für Kirch-

4. Verkauf eines Gemeindegrundstücks, 5.
e. Sitzung.

' 1 ! Betband deutscher Beamtenvereine.
Mr außerordentlicherBerbandstag findet am 9. Februar
in Berlin statt.

* Todessall.  Gestern ist der in hiesiger Stadt
e&cajo  im « im ganzen Kreise wohl bekannte Besitzer der
WölsschÜhle. Herr Viktor Meyer,  nach schwerem Leiden
gqknW . Iw Kreise ist er besonders durch seine Tätigkeit
als MühÜNttvisor bekannt geworden. Er hat ein Alter
von 76 Jahren erreicht.

* Di« nächste Mütterbera 'tungsstunde für
i,  Riederlahnstein und Braubach findet nach

Bekanntmachung in unserer heutigen Ausgabe in der
hiesigen Frhr. v. Steinschule morgen, 3l . Januar , nach

mittags v<n 4% Uhr ab statt. Regelmäßige Beratung «,
stunden sollen in Zukunft alle 14 Tage am Donnerstag
abgehalten werden.

* Eisenbahnerin neu . Wie die Eisenbahner,
haben sich nun auch die Eisenbohnerinnen zusammenge-
schlossen und halten am Freitag Abend eine Versammlung
ab, in der eine Rednerin aus Elberfeld sprechen wird.

!! Hinweis.  Am 15. Januar 1918 ist eine Be¬
kanntmachung Nr . Bst. 392/12 . 17 K. R . A. in Kraft ^ge-
treten , durch die alles abgeerntete , sogenannte uneche See¬
gras in ungetrocknetem, offenem, gesponnenem und gepreß
tarn Zustande , beschlagnahmt wird . Gestattet ist nach wie
vor das Seegras zu bearbeiten , insbesondere zu spinnen.
Eine Veräußerung und Lieferung ist nur noch an die Zen-
tralbeschaffungsstelle für Strohersatzmittel , bei der In¬
tendantur der militärischen Institute zu Berlin W. 30,
Luitpoldstraße 25 , sowie an die Garnisonverwaltung Augs¬
burg zulässig. Wer mindestens 5 Zentner besitzt, hat seine
am 15. Januar 1918 vorhandenen Bestände an die oben
erwähnte Intendantur bis .zum 31. Januar 1918 und »an
da ab laufend am 1. April , l . Juli , l . Oktober und 1, De¬
zember zu melden. Anfragen über Meldungen sind an die
Garnisonverwaltung Augsburg zu richten . Ausnahmen
können von der obengenannten Intendantur bewilligt wer¬
den. Der genaue Wortlaut der Bekanntmachung ist bei
den Landratsämtern , Bürgermeisterämtern und Polizeibe¬
hörden einznsehen.

Niederlahnstein , den 30. Januar.
* Die Wshltätigkeits  B e r a n st a l t u nß

d«c Freiw . Sanitätskolonne vom Roten Kreuz am
verflossenen Sonntag hatte sich eines außerordentlich
zahlreichen Besuchs zu erfreuen . Bon dem löblichen
Zwecke der Feier ganz abgesehen , konnte schon das
mit vielem Geschmack zusämmengestellte Programm
seine Wirkung nicht verfehlen . Das von Johanna
Schlösser hübsch zum Vortrag gebrachte Festgedicht:
.Unserm Kaiser " leitete stimmungsvoll den Abend ein
Ganz besonders gefielen die Violinsoli des Herrn Peter
Schlösser , begleitet am Klavier durch Christine Hastrich,
der mit sicherem Strich -und technischer Fertigkeit
,Brautglocken " und „Stolzenfels am Rh ?in ' vortrng
und reichen Beifall dafür erntete . Die von Herrn
Bürgermeister Rody gehaltene Festrede war von echter
Begeisterung getragen , unterstrich die Bedeutnng des
Tages und klang in ein Hoch auf den Kaiser aus,
dessen Geburtstagsfeier mau mit der Veranstaltung
verbunden hatte . Auch die übrigen Darbietunaen der
Herren Stephan und Gebhard , sowie des Herrn Sigis¬
mund Woyciechowsky , der mit kunstgeübter Hand am
Klavier wirkte , wurden von den dankbaren Zuhörern
gebührend anerkannt . Besonders das Festspiel „Liebes¬
gaben ", ein heimatliches Zeitbild , erweckte ungeteilte
Aufmerksamkeit und lebhafte Anerkennung . Allein An¬
schein nach ist der Reinertrag so ausgefallen , daß der
Hindenburgstiftung wieder ein namhafter Betrag zu¬
geführt werden konnte.

Braubach , den 30. Januar.
* Militärgesp ann.  Das für  die so not¬

wendige Holzabfuhr bisher in Gebrauch gewesene
Militärgespann ist telegrafisch vom Ackerbaukoinmando
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nach Wirtlich zurückberufen worden . Die sofortigen
Bemühungen des Magistrats , die Znrückberufung des
Gespannes rückgängig z>l machen , wären gänzlich er¬
folglos , da laut telegraphischen Befehl des Kriegs-
ministeriums fast überall die Gespanne zwecks mili¬
tärischer Verwendung zurückgezogne werden mutzten
Auch steht eine neue Musterung aller noch in Zivil¬
betrieben befindlichen Pferden bevor , die für die Stadt
Brauvach am 13. Februar , vormittags 9,30 Uhr in
Overlahnstein in der Häfen - und Adollstratze stattfindet.

* Sr . Goarshausen , 29. Jan . Ordensverleihung.
Aus Anlaß des Ausscheidens des Kgl. Landrais Herrn
Geheimrats Berg  aus seinem Amte ist ihm der Kronen»
orden 2. Klasse Allerhöchst verliehen worden.

ßüs  fiah und fern.
Ems.  Die Grundstücke Bella Riva und Petit Elysee

mit sämtlichen Nebengebäuden und Inventar wurden ge¬
stern freihändig unter Aussetzung des Zwangsverfahrens
für 227 000 Mark an «iw auswärtige Gesellschaft ver¬
kauft. Die Tape nach dein gemeinen Wert betrug 340 000
Mark.

Main  z. Von 800 Zentnern geschmuggeltem Fleisch
500 Zentner verdorben . Im Güterbahnhvf zu Coblenz
wurden vor einigen Tagen durch die Polizei 800 Zentner
als. „Pioniergut " deklariertes , nach Mainz adressiertes, ge¬
salzenes Schweinefleisch, welches aus Belgien eingeschmug¬
gelt war , beschlagnahmt und der Armeakonservenfabrik
Mainz überwiesen. Nur etwa 300 Zentner sollen noch
verwendbar gewesen sein. Der Rest sei verdorben und zum
menschlichen Genüsse nicht mehr brauchbar.

Ein frommer Wunsch.
Aus Erfurt wird berichtet: Ihrem Aerger über den Be¬

such eines Diebes machte eine Frau Berta Merten aus
Witzleben mit folgendem frommen Wunsche Luft , den sie
m einer Zeitungsanzeige veröffentlichte: „Dem raffinier¬
ten Spitzbuben , der mir meine 17 Strümpfe von meinem
Hof stahl, zur Nachricht, daß der 18., W. M . gezüchtet,
auch noch zu haben ist. Ich hege den eifrigsten Wünsch,
daß dem, der meine Strümpfe trägt , eine Zehe um die an¬
dere vom Leibe fault ."

Letzte IHeliittfen
Einberufung des Reichstages beantragt.

Berlin,  30 . Jan . Die sozialdemokratische Fraktion
hat bei dem Präsidenten des Reichstages die sofortige
.Einberufung des Reichstages beantragt . Begründet wird
dieser Antrag mit -der unruhigen Lage, die durch dieStreik-
belvegung geschaffen worden ist.

Schweden gegen Rußland.
H a a -g , 30 . Jan . Die „Times " melden aus Peters¬

burg : Während die Rote Garde in de» Straßen von Wi»
borg kämpft, kommt die Nachricht, daß die finnischen Be¬
hörden die Hilfe Schwedens angerufen hätten . Von Pe¬
tersburg wird mitgeteilt , daß bereits schwedische Truppen
in Tornea angekommcn sind und daß die finnische Rote
Garde den Kampf mit der schwedischen Vorhut begann.

Äcö&vi«?

Aeute entschlief sanft nach schwerem beiden mein
lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Bruder,
Schwager und Gnkel

Viktor Meyer
Veteran von 1870/71

im 70. Lebensjahre.
Die iieftranernben ßinferbHebenen.

Wolkrnßkleb. Gberlahnftein, weftl. Kriegsschauplatz,
Kiel, den 2st. \ 8.

ToLss - fÄnzerge.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute früh l ' § Uhr

unsere liebe gu e Mütter , Schwiegermutter, Großmutter , Urgroßmutterund Tante

Fra«Mm. Katharina Viens
geborene Mallmonn,

Ehegattin des verstorbenen Luton vicns,
Mtlgtwd der Antanta » Kraderfchaft ,« D- ppard,

nach langem, schweren mi> großer Geduld ertragenem Leiden, öfters
gestärkt durch die Heilmittel der kaih. Kirche im Alter von 83 Jahren
zu sich in die Ewigkeit abznrufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Gkschw. Mus . Enkel und Gefchlv. Soebel.
Oberlahnstein, Boppard, z. Zt. Ems und Düsseldorf, den 30.

Januar 1918.

Die Leerdignvg findet statt am Freitag,  den I. Februar,
nachmittags 4 llbr von OftaQee 33.

Die Beerdigung findet Freitag , de» 1. Februar nachmittags 4'/, Uhr
vom Trauerhause Süd Allee « aus statt ; das feierl. Exequienamt wird Mon¬
tag , den- 47 Februar , morgens 7 Uhr in der kath. Kirche abgehalten.

:
,

Bekanntmachungen.
6 ries

wird am D »M»er »tag , den 31 . d. W . verkauft. 90 Gramm
ans Rr . 11 der Lebensmittelkarte. Ferner werden

' ßerinae nnh Sardinen
in Dose » in den Geschäften von Keller, Strieder , Keßler
fita »., Frömbgen , Jmmich und Jakob Bollinger frei verkauft.

Marmelade
den1. Februar, 200 Gr. auf Nr. 12.

vberlahnstein, den 30. Januar 1918.
£_ _ _ Der Magistrat.

Halzversteigenlng.
Mntlli, d« 4. lletkM ifli8,

nachmittags2 Uhr
anfangend werden im hiesigen Stadtwalde im Distrikt 8
und 2 a Bug folgende Holzsorten versteigert/

14 Rnttr . Eichenknüppel,
5 „ Buchenscheit.

89 * Buchenkniippel,
12 „ Bükenknüppel,
48 „ Buchen-Reiserknüppel.

Sammelplatz im Ruppertstal um 1'/, Uhr.
Niederlahnstein , den 30. i . 1918.

Der Maßistratr Rody.

SHrM-öchreibtisch
(Sekretär)

mit Schreidtisch
zu verkaufen.«estallee6. VSerlahllstetv.
WKinderbett

und eiserne Bettstelle abzugeben
AdolMrakr 93 al kröstig. 3mge

für auf ein Schiff gesucht. Zu
erfragen in ber Seschäfltfrelle.

Die Marianiscke
kongregaiion

Riederlahttstei«
feiert am Samstag (Mariä
Lichtmeß) ihre Gensralkom-
munion, woran die Mitglie¬
der sich alle beteiligen wollen.

Eine PnOnn
gesucht.
ftjtl. N«dsv,s »edl«»as»
« »stall vbsrlahnstinn.
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